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7 Zusammenfassung

Auf einer Abgrabungsfläe an einer Bodendeponie in Coesfeld-Flamsen wurde im Zeitraum

von Ende April bis Anfang August 2010 ein Kreuzkrötenvorkommen (Bufo calamita) untersut.

Untersuungen im Rahmen eines Konversionsprojektes der Freiherr-vom-Stein-Kaserne im Früh-

jahr 2009 haen ein Vorkommen auf der Bodendeponie und an angrenzenden Fläen belegt. In

den aktuellen Untersuungen sollte nun überprü werden, ob das Gebiet weiterhin von Kreuz-

kröten besiedelt wird und als Fortpflanzungshabitat genutzt wird. Die Aufnahmen wurden miels

Sitbeobatungen, Verhören und der Sue na Laisnüren durgeführt. Bei 15 Geländeter-

minen gab es auf der Bodendeponie Anfang Juli einen Fund, bei dem mind. 13 rufende Männen

festgestellt werden konnten.

Neben der Feutbiotopfläe auf der Bodendeponie, wurden weitere potentielle Habitate im

näheren Umkreis untersut, wobei man si an den Fundorten der Untersuungen von 2009 ori-

entierte. In Pfützen auf einemWaldweg eines angrenzenden Standortübungsplatzes wurden Anfang

Juni fünf Individuuen gesitet. Auf einer weiteren, mir nit zugänglien Abgrabungsfläe, ca.

800m von der Bodendeponie entfernt, wurden bei mehreren Geländetermine viele Individuuen ver-

hört. Das dortige Vorkommen wird auf mindestens 60 rufende Männen gesätzt. Ein weiteres

Individuum wurde auf einer Straße, ca. 1 km nordöstli der Bodendeponie, gefunden.

Das Gewässer an der Bodendeponie tronete während des gesamten Untersuungszeitraumes

nit komple aus. Da die Kreuzkröte jedo aufgrund der Feindarmut auf temporäre Gewässer

angewiesen ist, konnte sie si dort nit erfolgrei fortpflanzen. Bei den zur Bekämpfung der

Sukzession durgeführten Pflegemaßnahmen, wurde anseinend inzwisen zu viel Bodenma-

terial abgesoben, sodass Grundwasser ansteht und die Fläe nit mehr austronen kann. Es

ist zu überprüfen, ob die Fläe au in Zukun nit mehr komple austronet. Wenn dies der

Fall ist, ist das Gewässer möglierweise für Kreuzkröten nit mehr geeignet. Dur Materialauf-

süung könnte das Austronen wieder begünstigt werden, allerdings sollte der Fokus bei den

Pflegemaßnahmen auf die Abgrabungsfläe mit großem Kreuzkrötenvorkommen geritet wer-

den. Die aktuelle Nutzung ist für die Kreuzkröte unbedingt notwendig und führt zur Entstehung
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geeigneter Fortpflanzungs- und Landhabitate. Sollte die Nutzung aufgegeben werden, sind weitere

Pflegemaßnahmen zum Erhalt der Dynamik auf der Fläe notwendig.


